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MRMidter, rojel)or Julius, Die ELn in Dem gegenwartigen eltfriege
(Biblilche eit: unD Streitiragen G Serie, Berlin-Lichterfelde (Edwin
KRunge) 1915 4'/ Qr 8(l ennige.

(bin lejenswertes Schrittchen DON aRtiuellem Jnterehe! S Ul Ja natürlich, DaR
Der Weltkrieg rwägungen über Die Weltmi)jion Heranlaj)ung gibt. Unjere Heit
)\rift bietet auch eiträge 3 diejem uner)qhöptlichen ema Rıichter gebht
DON Der moDdernen eltpoliti UuUNls UunD erürtert Rur3 ihren zu)jammenhang mit Der
Ent)tehung 0es KRrieges. ann t DON Den Beltrebungen Der Weltmi)lion Die Rede,
mobet bejonders DIie Brundjäge Der (Edinburger iı ionskontferen3 hbervorgehoben
wWerDden. Daran Hlieht \1ch naturgemäß eine Beiracdhhtung bDer Den Einfluß 0eSs
Krieges auT DAs Wtı)ionsweljen In Der Heimat unDd aur Dem iı ionstelde, ıyreilich
weiß UL wenige Andeutungen über 0AS Schick)al Der Yiı)ionen 3U madcen; Was
Schmidlin oben 46 139 demgegenüber zujammengeltellt bat, ılt unvergleichlich
Diel reichhaltiger. ine bejondere Behandlung n  e 0AaSs Berhältnis Der Hentiralmächte
3L Sürkei. Yarum irat lie In Den rIeg ein ? Belteht eine Jnterel)jengemein)dhatt
mit Deut)hland unDd OÖlterreich ? ıe i]t Der heilige Tieg beurteilen Hier \inD
ruhige unDd ernife Bedanken ausge)prochen, DIE Der Beherzigung Wert ind unD DIE
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DOL alldhen Tieilen bewahren Ronnen. zum werDden eben)o ver|tändig toLl
genDde )jechs Yojungen auTt ihren Yltert b3w Unmwert geprüft: 0S DOT Der Weltpolitik!
VY’09s DON Der KRulturpolitik! RBeine KReicdhsgottespolitik 7 RKeine UÜberlaltung Der Jti))ion
mit in)titutionellem ‘'RBetriebe'! Reine Keklamepolitik! Beine rübung 0es i)Nons
motivs DUTCH nationalen 0Der kolonialen Uhauvinismus! Y)iit ge)undem, jeder ber
\)wenglicdkeit barem YÖptimismus wmIrs aQuT Die Jukuntft au unD Dem Deutf)chen

In NWiahnungen yür DIEYiolke eine wichtige providentielle Aurgabe zugelcdhrieben.
eu:  en jelbit au ch nı

Yltan annn Dem Herfaljer yalt überall beipflichten ; auch DO  - katholildhen anH punkte gilt im wejenilichen DAas, IDAS bejonnen ausTührt. Yiyur in einem, allerdings
Ylie MNan DAas leiderjehr wichtigen Dunkte Ut ent)chiedener WWider)pruch DONNDTEN.

nı Gan3 jelten ausge)procdhen NnDdet, Ut TÜr Kichter deut)ches Chriltentum unD ‘Dro
teitantismus Lentilch. Der Deut)cdhe Ratholizismus, Der DOCh wahrlich in Der 1))L0NS-a F B A E  OE ET tätigkeit nıcht im HinteragrunDde \tebt, eriltiert yur ıhn überhaupt n} während
Schmidlin in jeiner Kriegsrundlhau Der proteltantilchen JJtillion einen ausgedehnten DiaB
zuweilt. som allgemein eu  en Standpunkte auUus CS ım Hu)Jammen-
bang mit Der Stellung ZULK S urket „  ir dürfen Den q  en Chril}tennamen Des ean

arıum Rannngelt  en Deut)cdhland Nl Dem po unD n Der Ylielt preisgeben.“fl DON Der KRombination ge)prochen werDden : 718we1 Der orma 0eS VDroteltan-
t1sSmus unD DeSs Katholizismus in WamnenbrüderIchatt nıt mohbammeDdanilden Völkern“
1nD dement)precdhend 51 „Kann 0a Der Wiohammedaner 000 noch einmal glauben
lernen, DAa Der Chrilt ehrlich mit ibm meine un9 jein Beltes wolle ? Ylircd D1Ies

politilche Berhältnis deut)chen evangelij)cdhen unD ölterreichi)hen katholildhen
Jti)ionaren eine ojyene SUr ND eine große VBerantwortung geben ?" el ind Oie
Veiltungen Der Ddeut)chen JJti)ionare katholildherjeits Diel bedeutenDder als ÖIie Der 0  er  =
reichi)cdhen ! Dıe eu  en katholilden iı )ionare \inDd jedentalls DOM BewußRtjein
iNrer Herantwortung tie] dDurdhdrungen unD mwmerDden 3weitTellos DON ihren ölterreichi)cdhen
Brüdern nacdhhaltig unter\tüßt werDden, nach Dem Kriege allen Antorderungen, Oie
ÖiE StunDde heildht, vollkommen 3 ent)prechen. NieinerB
* Schreiber, ,, 1FeRIOT Der Deut)hHen evangel. Wtiionshilte, ie ungen

DCes Weltirieges aut Die eı  en nS  ©  Ycoafte Bortrag au
Der Sächli)hHen MWiilionskonterenz3 in yebruar 1915 Veip3ig,
Döriiling ıyranke, 1915 3 0,25

Dieljer an)pruchsloje Vortrag behanDdelt in \ Sprache zuer)t Die tat:
Jäclichen Wirkungen 0es Krieges au T DIie profeltantii|dhen eu  en Wti))tonsgejell-



Belpredhungen. D

)hartten ın DEr Heimat unDd auT Dem Nii)ionstfelde, jodann o1q 61in Rurzer “Yusblick
ın Die URUNTE, Hom hbeimatlichen YNii)ionswejen weiß Der Berraljer mandcdhes Lrölt-
liche agen, Dagegen überwiegen in Der Wti)ion, Joweit Jiacdhrichten vorliegen, Oie
traurigen Geiten. WJdit innerer mpSörung 1e€ Nal DN 0AaSs \ ändliche enehmen
19 nancder reindlichen Kolonialbehörden. Erireulich i)t Ören, DaR Oie 1))10NS=
gejellidhatten ihre internationalen Beziehungen Da3Zu benüßen, nach Nisglichkeit DAaSs
DON (england rarjıniert ge)ponnene Yügengewebe über Deut)hlanD 3 zerreißen. ‘Res
adtenswert il O1e Bemerkung au ”«  ine Wartenbrüder)chaft wi)dhen reu3
nD Halbmond ! Yäpt ıH eın größerer Widerlinn Denken ? ber liegt ja Qqart
kein religiö)es Bündnis wilden Chriltentum unDd Niohammedanismus vor! Diele
betden leiben Begen)äße, welche Die Witil)ion wenigiten verwilden Darl.“

NMeinerß.
Baudrillart, Megr. Alfred, guerre allemande et Catholicisme.

E e1. 295 DD Bloud el Gay, Parıs.
Diejes \hon oTt Damphlet Des ka  i)dhen yranz3öli)hen Propaganda-

komitees gehört 3T KRategorie jener hauvinilti)dh-nationalen unD haperfüllten (Beiltes:
erzeugni]je, DIie IDIr bereits in einer er DON literarı)hen (Erpektorationen ran

Wiijionskreile kennen elernt aben, injojern auch hierher, als er einen
angern Wiillionsbeitrag (IUS Der ıyeDder „eines UJti)Nonars“ entbhält. „Glühender
Datriot“, ıll )ier „Die Ratholi)dhe ıyrankreichs in Der Ylielt“ be)dhreiben, a  Sa S
nıcht ohne Seitenhiebe Deut)dhland, on aber erfreulicherweile mebr DolitiD
unDd apologett als polemi)dh. i en beiden einleitenden Ab)hnitten über Den
Kufl unDd 0Aas geiltliche en ıyrankreichs wiederholt reilich dIE haltlojen nklagen
Der anDderen itarbeiter, bejonders DON DYaU, DAa Der Beilt 0es „KRulturkampts“
Das deut)che Charakteriltikum jei unDd auch Die eu  en Katholiken angelteckt habe,
wobhingegen ıFrankreich J0 viele Heilige, Beiltliche, Yrdensleute, religiöj)e er unD
erg hervorgebracht. Der Orıtte Leil, zugleich Der Hauptteil, \dhilder ıyrankreichs
Berdiente Oie Weltevangelijation. IE ein3iger Wtapnltab yür Öie materielle
Unter)tüßung Dienen Öie beiden er. Der (Blaubensverbreitung unD Der in  eit,
reilich nıcht ohne verlcdhiedene Recdhenkunt|tücke : zunächft 150 yur el
Yothringen niıcht 3 Deut)hland, ondern 3 ‚yrankreich gereMnel; hinlichtlich 02S
(Blaubensvereins wWIrd Den Drei “YNiuilionen ‚yrankreichs nicht Deut)dhlan mit jeiner
ıllion jüährlicher (Einnahme, onDdern OÖlterreich mit jeinen 000 gegenübergeltellt ;
unD bet Der ‘Tabelle 0eSs KRindheit=- je)u:VLereins werden HIC eiträge Der übrigen
Yander er)hwiegen, orfenDar DOCh HUTL, eil Oie ejer würden, DaR
Deut)hHland genall 0as oppelte DON ıyrankreich (1745 000 FT 88 000) au
brinat! to  em bean)pruchen die ıyranzojen Die aus’cdhliekliche Öüberleitung beider
Vereine, unDd Öie Deut)hen haben \1cH bis jeßt willig derjelben gerügt! “Yom Yierk
Der Örient)hHulen vollends hätte Der Berfaller Da Bleiche agen können wie DON Der
„Tranz35ölil|dhen Allian3“ Daß einen nationalen (Charakter hat unD zugleich politiı)he
Üwecke verTolg Dasjelbe gilt Dn einzelnen Der \y)temlos hberausgegrinmenen er
au Dem Uti))ionsteld miIie Der Je)uttenuniwer]ität in Beyrut, Der Beredhnung
ber Die nationale Berteilung Der Jti)ionskräftte leat Der ichtlich in DEr Neuerin

Nii)ionsliteratur ganz unbemanDderte Herral)) OIie Deralteten zahlen Des ıyrankreic)-
WDanegyrikers Diolet Brunde unD omm amı auf (5 Urozent yranzojen! annn
unternimmt eine äupßer|t obernNächliche unDd Oilettanti)he Wanderung DUCCh Oie E1
elnen Mijionsgebiete (Yrient, alıen, Amerika, 3Zzeanıen, Arika), eweilen,
wie überall D tijjionare wirken, ohne edenken, Dap auch Da dDiejes
Wionopol teilweijle NUuL deshalb beiteht, eil Wti)l)ionare anDderer Jiationalität, weniglfens
Der eu  en, nicht zugelaljen werDden (aut (kinzelbeiten wie 0as ineinziehen Der
nordamerikani)dhen Kırdenage)hicdhte 0Der Oie Huweijung Der iar  allınjeln Die
‚Franzolen wollen MIr hier nicht eingehen). (r hHliept mit einem erglei Der ‚yolgen
eines eu  en unD eines fran3i:'nf en Sieges: ODrtt alles FinterniS, hier es Yıcht \


